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Es gebe „kein Recht“ darauf, Mitglied der Bundespressekonferenz (BPK) zu werden,
„insbesondere nicht als ehemaliger Mitarbeiter eines russischen Propagandasenders“. Das
sagt der Journalist Tilo Jung, der sich gleichzeitig an anderer Stelle als Streiter für die
Rechte von Journalisten aufspielen will. Diese Doppelmoral ist ein Zeichen der Zeit. Ein
Kommentar von Tobias Riegel.

Der Journalist Tilo Jung hat – bezogen auf den Journalisten und ehemaligen Redakteur der
NachDenkSeiten Florian Warweg – kürzlich auf X mitgeteilt:

„Als Mitglied des Vereins der BPK ist es mein gutes Recht gegen die Aufnahme
neuer Mitglieder Einspruch einzulegen, da Warweg aus meiner Sicht nichts im
Verein zu suchen hat. Das gilt auch weiterhin und dafür kämpfe ich. Befasse dich
mit den Tatsachen.“

Er fährt fort:

„Es gibt kein Recht Mitglied der BPK zu werden. insbesondere nicht als
ehemaliger Mitarbeiter eines russischen Propagandasenders.“

Ein anderer Nutzer fragt: „Mit welchem Recht bist du dann Mitglied?“ Jung: antwortet:

„Ich habe die Zugangsvoraussetzungen erfüllt“

Ausgelöst wurden die Äußerungen durch Kritik an doppelten Standards: Kürzlich hatte Jung
Ausführungen des Filmjournalisten Rüdiger Suchsland kritisiert. Der hatte gesagt, man solle
künftig den Zugang zu Pressekonferenzen selektiver gestalten, zu sehen in diesem
Ausschnitt. Jung hatte dazu geschrieben:

„Manche meiner Kollegen sind sich wirklich für nichts zu dumm: Journalisten
fordern die Beschneidung von Rechten von Journalisten.“

Einerseits gegen die Aufnahme von bestimmten Kollegen in die BPK zu trommeln und sich
andererseits mit Sprüchen gegen die Zugangsbeschränkung von Pressekonferenzen als
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Kämpfer für Journalisten-Rechte aufzuspielen, diese Doppelmoral hat die Journalistin Aya
Velazquez in diesem Beitrag auf X so illustriert:

In diesem X-Beitrag geht Velazquez näher auf die Vorgänge ein. Florian Warweg hat sich in
diesem X-Beitrag dazu geäußert. Der Rechtsanwalt Markus Kompa geht in diesem Interview
auf juristische Fragen des Zugangs zur BPK ein. Warweg ist nicht der erste Journalist,
dessen Anwesenheit in der BPK Widerstand hervorruft, erinnert sei etwa auch an die
Vorgänge um Boris Reitschuster.

Doppelte Standards

Was soll das eigentlich heißen, wenn Jung schreibt, Warweg „hat dort nichts zu suchen“?
Und wer definiert eigentlich, wer ein „echter“ Journalist ist und wer nicht? Und würde sich
eine restriktive Auslegung dieser Definition nicht auch gegen Jung selber wenden?

Auffällig ist die offensive Art, mit der Jung seine doppelten Standards verteidigt. Das ist ein
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Zeichen der Zeit: Dinge wie freie Meinungsäußerung, gleichberechtigter Zugang zur
Monopolveranstaltung BPK etc. werden ganz offen bekämpft, ohne Scham zu empfinden –
und dabei wird auch noch so getan, als würde man für eine gute Sache streiten.

Die Beurteilung des Vorgangs hat nichts mit inhaltlichen Standpunkten zu tun: Alle
Journalisten müssen Zutritt zur BPK erhalten – egal, welche Meinung sie vertreten und wo
sie vorher gearbeitet haben, solange sich das im Rahmen der Verfassung bewegt. Wenn
einigen Journalisten die Anwesenheit von kritischen Kollegen nicht gefällt, weil das auch ein
peinliches Licht auf ihre eigenen angepassten Fragen wirft, dann ist das deren persönliches
Problem. Ein Problem für das Prinzip Meinungsfreiheit entsteht erst, wenn schon das
Stellen von (bestimmten) Fragen skandalisiert wird.

Welpenschutz für Regierungssprecher

Die NachDenkSeiten üben viel Kritik an Inhalten in den „etablierten“ Medien – aber wir
fordern doch nicht den Ausschluss von deren Personal oder dass sie im Meinungskampf
benachteiligt werden.

Ich würde nie auf die Idee kommen, für den Ausschluss von Tilo Jung aus der BPK zu
trommeln. Viele seiner Inhalte (nicht alle) widersprechen meiner Meinung, z.B. sein
angepasstes Verhalten während der Corona-Zeit. Trotzdem wäre auch sein Ausschluss
natürlich eine Art der Zensur. Und dafür zu werben, würde ich zusätzlich als unkollegial
empfinden. Dass Jung anscheinend denkt, dass er mit diesem Verhalten irgendwo Punkte
machen kann, ist bedenklich.

Der „Kampf“ dafür, kritischen Journalisten den Zugang zur BPK zur verwehren, erscheint
auch wie ein übertriebener Schutz-Reflex für die Regierungssprecher, die auf deren Fragen
antworten müssen. Können die sich nicht mit Argumenten „wehren“? Wenn ihre Position so
unangreifbar wäre, dann sollte es doch ein Leichtes sein, sie in der BPK zu verteidigen.

Der von Tilo Jung und Anderen „bekämpfte“ Florian Warweg hat in der BPK für die
NachDenkSeiten guten und seriösen Journalismus gemacht, davon können sich die Leser
unter diesem Link überzeugen. Seit seinem Wechsel zur OAZ führt er diese Arbeit dort fort
– man kann für die Meinungsfreiheit nur hoffen, dass der „Kampf“ des Tilo Jung keinen
Erfolg hat.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 21.01.2026
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Mehr zum Thema:

Die NachDenkSeiten auf der BPK

https://www.nachdenkseiten.de/?tag=bundespressekonferenz

